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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Polizei sucht Zeugin
CHAM.AmSamstag gegen 19.30 Uhr
trat ein Unbekannter auf dem Park-
platz beim Bahnhof Cham einer 33-
Jährigen gegenüber und führte exhibi-
tionistischeHandlungen aus. Die Frau
hatte beobachtet, wie er vorher gegen-
über einer anderen Frau in gleicher
Weise auftrat. Der Täter flüchtete un-
erkannt. Eine sofort eingeleitete Fahn-
dung nach demTäter verlief ergebnis-
los. DerMannwirdwie folgt beschrie-
ben: 40 - 50 Jahre alt, 180 bis 185 cm
groß, schlanke Figur. Er hatte schwar-
zes, gewelltes Naturhaar, vorne über
die Ohren, hinten nackenlang. Beklei-
det war ermit einer blauer Jeans und
einer schwarzen Jacke. In diesem Zu-
sammenhangwird eine bisher unbe-
kannte Frau gesucht, die auf dem Park-
platz vorm Bahnhof in einem Pkw saß
und den Täter laut beschimpfte. Sie
wird als Zeugin benötigt undmöchte
sich dringendmit der Polizeiinspekti-
on Cham in Verbindung setzen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Absperrketten geklaut
CHAM. Im Steinwegwurden zweimal
Metallabsperrketten aus einer Zufahrt
entwendet. Für die Tatzeit abMitt-
woch letzterWoche sucht die Polizei
ChamZeugen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbruchsversuch
CHAM. In der Nacht von Sonntag auf
Montag versuchten bislangUnbe-
kannte in ein Gebäude amRinder-
markt einzubrechen. Die Täter schei-
terten beimAufbrechen der Türe am
Schloss. Hinweise zur Tat unter
(0 99 71) 8 54 50 an die Polizei Cham.
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KURZ NOTIERT

Herbergssuche
CHAM. Ein guter und sinnvoller Ad-
ventsbrauch ist das „Frauentragen“,
das in der Pfarrei St. Josef alljährlich
stattfindet. Dabeiwird eineMuttergot-
tesstatue ab dem ersten Advent bis
Heiligabend vonHaus zuHaus getra-
gen. Sie lädt zu Gebet und Besinnung
ein. Angesprochen sind nicht nur Fa-
milien, auchAlleinstehende können
derMuttergottes „Herberge“ für einen
Tag geben.Wermitmachenwill, kann
sich bis 29. November beiMaria Roi-
der, Telefon 2 07 70, oder auf der Liste,
die Samstag und Sonntag in der Kirche
aufliegt, anmelden. (cgf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kränze-Versteigerung
KATZBACH/LOIBLING.Die traditionelle
Versteigerung der Blumen- undGar-
tenfreunde ist am kommenden Sams-
tag um 19.30 Uhr in Robert’s Steak-
haus. Angebotenwerden unter ande-
remAdventgestecke und -kränze. Zu-
demwartet auf jedesMitgliedwieder
eine blumige Überraschung. Freiwilli-
ge Helfer zumBinden der Kränzewol-
len sich amDonnerstag und Freitag ab
13 Uhr imVereinsheim (alte Schule)
einfinden. (cgf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt zu Tollwood
LANDKREIS.Die Bayerische Sportju-
gend Cham lädt am 28. November ein
zum „Tollwood- Festival“ nachMün-
chen. Eingeladen sind alle imVerein
engagierten Jugendlichen ab 15 Jahren
und auch alle Jugendleiter und Ju-
gendsprecher. Abfahrt ist am 28. No-
vember um 13Uhr auf demBahnhof
in Cham. Die Rückkehrwird um ca.
0.00 Uhr ebenfalls in Cham sein. Auf
demTollwood Festival wird derMarkt
der Ideen, ein „Christkindlmarkt“ der
besonderenArt, besucht. Dieser ver-
eint sowohl Kulinarisches, als auch
Künstlerisches aus der ganzenWelt.
So können fremdeKulturen hautnah
erlebt werden. Ebenso finden dort Ver-
anstaltungenwie Konzerte, Ausstel-
lungen und politische Diskussionen
statt. Nähere Informationen gibt es im
Internet unter www.bsj-cham.de und
unter www.tollwood.de. Die Kosten
für die gesamte Fahrt betragen zehn
Euro. Anmeldungen sind bis zum 23.
November zu richten anDavidMess-
erer@aol.com. (mz)

CHAM. An der Wand des Lesesaals im
ersten Stock hängen neun in Rahmen
gefasste, bunte Kinderbuchcover. Ne-
ben „Pimpelmaus“, oder „Tausend
Mark für Waldemar“ findet sich hier
auch die Geschichte der Prinzessin, die
sich zum Geburtstag ein Krokodil
wünschte. Was die hier ausgestellten
Titel eint: Waltraud Roser, Chamer
Kinderbuch-Autorin, hat sie geschrie-
ben und liebevoll illustriert. Zum Ak-
tionstag „Deutschland liest“ lässt Se-
bastian Roser, Sohn der Autorin, die
Krokodilgeschichte lebendig werden.
Zusammen mit Partnerin Amy Wein-
stein hat er den Lese- in einen Theater-
saal verwandelt. Bühnenlichter auf der
einen Seite, eine in schwarz gehüllte
Handpuppenbühne gegenüber, dazwi-
schen Stuhlreihen. „Saltomontes”
nennt sich das Chamer Figurentheater
und spielte bereits in Kolumbien, Ru-
mänien und denUSA.

Als Bibliotheksleiterin Evi Fellner
die Pforten zum Saal öffnet, mag der
Strom an kleinen und großen Thea-
ter-Fans nicht mehr enden. Schnell
sind die etwa 60 Sitzplätze besetzt.

Weitere Stühle werden geholt, aber
der Raum stößt schnell an seine Gren-
zen. Etwa 140 Kinder und Eltern fin-
den auf Tischen sitzend, stehend oder
auf dem Boden Platz. Eine erfreuliche
Besucherkulisse, die in gespannte Stil-
le verfällt, als es im Saal dunkel wird
und das Bühnenlicht angeht.

Eine kleine Prinzessin hat Geburts-
tag. Kasperl will ihr ein Lebkuchen-
herz schenken, doch verwöhnt wie sie
ist, weist sie es zurück. IhrWunsch: Er
soll ein gefährliches Krokodil besor-
gen. Der Kasperl, den Sebastian Roser
mit Leben erfüllt, macht sich auf die
schwierige Suche. Eine turbulente
Schiffsreise bringt ihn bis nach Afrika,
wo er schließlich ein Krokodil findet
und es seiner Freundin mitbringt. Im-

mer hungrig wird es anfangs mit dem
vielen Spielsachen gefüttert, die sich
im Zimmer der Prinzessin angesam-
melt haben. Bis…, ja bis eines Tages
nichts mehr übrig ist und das Kroko-
dil böse und ungeduldigwird.

Die Geschichte passt perfekt in die
Vorweihnachtszeit und so war’s für
mancheMama undmanchen Papa, die
mit im Publikum saßen, vielleicht ei-
ne bedrückende Aussicht auf die kom-
mende Geschenke-Schlacht. Amy
Weinstein und Sebastian Roser verste-
hen es mit gekonntem Spiel, den Kern
der Geschichte kindgerecht zu über-
setzen. Der rasante Kulissenwechsel
und das Spiel mit Puppen und Requisi-
ten wird so machen Zuschauer zwei-
feln haben lassen, dass hier wirklich

nur zwei Spieler hinter der Bühne
agieren. Nach überschwänglichem
Schlussapplaus traten AmyWeinstein
und Sebastian Roser mit Kasperl, Prin-
zessin und Krokodil vor die Bühne
und die Kinder konnten ihren Stars
ganz nahe kommen.

Wieder unten in der Bücherei stan-
den die Geschichtenfreunde vor einem
langen Buffet mit Leckereien aus dem
Osten. Im Kinderlesebereich wurde
ausgemalt, ausgeschnitten, und ge-
klebt, bis der eigene Sams-Stiftebehäl-
ter vollendet war. „Mit der großen Re-
sonanz auf den Aktions-SAMStag
„Deutschland liest“ hatte von uns kei-
ner gerechnet“, gesteht Bibliothekslei-
terin Evi Fellner, die sich über die vie-
lenNeumitgliedschaften freut. (cfy)

LESENAmSAMS-Tag lockt
die Chamer Stadtbücherei
mit einem Puppenspiel im
Lesesaal, einer SAMS- Bastel-
aktion und der Neumitglied-
schaft zumhalben Preis vie-
le Geschichtenliebhaber.

Wie ein Buch zumLeben erwacht
„Saltomontes Puppet Theater“ – Sebastian Roser und AmyWeinstein Puppet Theater interaktiv: Amy Weinstein im Dialog mit den Kindern

Ganz brav ist das Krokodil nach dem Spiel. Basteln am SAMS-Tag in der Bücherei

CHAM.Alle zwei Jahre wird der Jugend-
rat der Stadt Cham neu gewählt. Wäh-
rend die Vertreter der Chamer Schulen
automatisch zum Jugendrat gehören,
wurde der „zweite Teil“ der zwölf Mit-
glieder amMontag neu gewählt. So ge-
hören nun zusätzlich Alexander Kre-
giel, Tobias Spinnler, Katharina Schie-
dermeier, Sabine Ratzka und Maren
Wolf dem Jugendrat an. „Es geht nicht
immer so steif zu wie heute“, appel-
lierte Wahlleiter Thomas Zitzmann,
Jugendbeauftragter der Stadt Cham,
um möglichst viele Kandidaten zur
Wahl aufzustellen. Bürgermeisterin
Karin Bucher unterstützt: „Es ist eine
Chancemitzureden.“

„Der Jugendrat ist eine wichtige Sa-
che für die Stadt Cham“, so Zitzmann
weiter. Der Rat sei nicht nur ein Fo-
rum für Jugendliche, in dem über die
Kommunalpolitik gesprochen werden
könne, sondern auch ein Sprachrohr
für junge Menschen. So behandeln sie
Themen wie Öffentlichkeitsarbeit,
Kultur, Sport oder wie Jugend und Se-
nioren zusammengebracht werden
können. So gebe es ohne Jugendrat
beispielsweise keine Nachtschwär-

merlinie oder kein zweites Beachvol-
leyballfeld in der Quadfeldmühle. Da-
bei startete Zitzmann auch den Aufruf
an alle Mitglieder ein Vorbild zu sein
und im Jugendratmitzuarbeiten.

Kerstin Jobst, Beauftragte der Stadt
Cham verlas anschließend den Bericht
des Jugendratsprechers Alexander Kre-
giel, der sich von der Jungbürgerver-
sammlung krankheitsbedingt ent-
schuldigen ließ. Im Jahr 2008 führte
der Jugendrat Gespräche mit den Kan-
didaten der Bürgermeisterwahl, nahm
beim Hauptausschuss des Bayerischen
Jungendrings Waldmünchen teil oder
begann mit der Arbeit an der Einfüh-
rung der Nachtschwärmerlinie. 2009

kümmerte man sich dann um die Op-
timierung des Beachvolleyballfeldes in
der Quadfeldmühle, der Durchfüh-
rung des Beachvolleyballcups und ei-
nen „Restart“ der Nachtschwärmerli-
nie. Ebenso beteiligten sich die Mit-
glieder an der Aktion des Landratsam-
tes „Wer schützt den Alkohol vor den
Jugendlichen auf dem Fest?“

Abschließend gab er einenAusblick
für 2009/2010. Dabei soll sich der neue
Jugendrat zusammenfinden, sich ken-
nen lernen und mit Spaß an der Freu-
de an die Arbeit gehen. Ein weiterer
Punkt wird aber auch die Nacht-
schwärmerlinie sein, um die sich ge-
kümmert werdenmuss.

Es sei traurig, wenn rund 90 Verei-
ne angeschrieben werden und nur ein
Verein kommt, bedauerte Bürgermeis-
terin Bucher. Der Einladung der Stadt
Cham folgten lediglich drei Mitglieder
der Schützengilde Chammünster zu-
sammen mit ihrem Vorstand Thomas
Platzer und der 2. Jugendleiterin Ilse
Mummert. Der Jugendrat sei eine ein-
zigartige Chance, mitzuarbeiten. Man
müsse nur wollen. Bucher appelliert
an diejenigen, die schon im Jugendrat
vertreten sind, den einen oder anderen
zur Mitarbeit anzusprechen. „Man
kann sehr viel lernen“, so Bucher und
wünschte dem neuen Jugendrat viel
Erfolg und viel Spaß. (kmy)

Das Sprachrohr für jungeMenschen inCham
VERSAMMLUNGNeuer Jugend-
rat gewählt

Die neu gewählten Mitglieder des Jugendrates mit Jugendbeaftragtem Tho-
mas Zitzmann und Bürgermeisterin Karin Bucher
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NEUER JUGENDRAT

➤ Vertreter der Chamer Schulen: Phil-
ipp Lommer (Johann-Brunner-Volks-
schule), Maria Kühnhardt (Gerhardinger
Realschule), Markus Groitl (Maristen-
Realschule), Luis Baumeister (Robert-
Schuman-Gymnasium), LoraWalbrun,
(Josef-von-Fraunhofer-Gymnasium),
Wolfgang Fischer (FPS/BOS), Christina
Weiß (Werner-von-Siemens-Berufs-
schule)

➤ Weiter neu gewählt: Alexander Kre-
giel, Tobias Spinnler, Katharina Schie-
dermeier, Sabine Ratzka,MarenWolf
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